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Nachrichten
des Schweizerischen Burgenvereins

Revue de l'association suisse pour châteaux et ruines
Rivista dell'associazione svizzera per castelli e ruine

Geschäftsstelle und Redaktion:
Laubisserstraße 74, 8105 Watt/Regensdorf ZH
Telephon 71 36 11

Postcheckkonto 80 - 14239

Erscheinen jährlich sechsmal

XLIII. Jahrgang 1970 7. Band Juli/August Nr. 4
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Chur GR. Kathedrale Maria Himmelfahrt. Ansicht von Osten.
Entwicklungsgeschichtlich wohl einer der interessantesten Sakralbauten der Schweiz,
dessen früheste Teile in die Mitte des 8. Jahrhunderts zurückreichen. Der
Bau der gegenwärtigen Kirche vollzog sich etappenweise von zirka 1150
bis in die zweite Hälfte des 13. Jahrhunderts. Hochbedeutende, vorwiegend
spätgotische Ausstattung. Der berühmte Domschatz zeigt Meisterleistungen
des Kunsthandwerks von der karolingischen bis zur barocken Epoche.

Wird vom Burgenverein am 5. September besucht.

Photo: Archiv der Eidg. Kommission für Denkmalpflege

Einladung zur Generalversammlung 1970
in Chur

Samstag, den 5. September 1970

10.00 Uhr Besammlung der Teilnehmer auf dem
Bahnhofplatz. Gemeinsamer Aufstieg in
den stark bewehrten Hofbezirk, der mit
seinen Türmen und Mauern für sich
abgeschlossen eine mächtige Burganlage bildet.

10.15 Uhr Besichtigung der Kathedrale und des Dom¬
schatzes.

11.15 Uhr Begrüßung im bischöflichen Schloß durch
Seine Hochw. Exzellenz, Herrn Diözesan-
bischof Dr. Johannes Vonderach. Besichtigung

des prachtvoUen Treppenhauses und
des Fürstensaales. Das Schloß wurde vor
wenigen Jahren in mustergültiger Weise
restauriert.

12.00 Uhr Empfang durch die Bündner Regierung im
großen Saal des Rathauses. Aperitif, of¬

feriert vom Kleinen Rat des Kantons
Graubünden und dem Churer Stadtrat.

13.00 Uhr Mittagessen im Hotel «Drei Könige»,
Reichsgasse 18.

14.45 Uhr Generalversammlung im Sitzungssaal des
Großen Rates (Regierungsgebäude; nur
wenige Schritte vom Hotel).

Traktanden:

1. Protokoll der Generalversammlung 1969
2. Jahresbericht des Präsidenten
3. Jahresrechnung 1969
4. Budget 1970
5. Erneuerungswahl des Vorstandes
6. Verschiedenes

16.00 Uhr Rundgang durch verschiedene Gassen der
Innenstadt, mit ihren markanten, schönen
Bauwerken, u.a. Martinskirche, Seminarkirche

St. Luzi, Palazzo von Salis usw.
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